
555 Reproduktion

periodische Wiederholung des 
Produktionsprozesses in gleichem 
Umfang wie bisher, wobei * die 
produzierten Erzeugnisse ledig­
lich die verbrauchten ersetzen. 
Sie würde unvermeidlich zum 
Stillstand der Entwicklung füh­
ren. Erweiterte R.: Wiederholung 
und Fortsetzung des Produk­
tionsprozesses in größerem Um­
fang als bisher. Es werden mehr 
Produktionsmittel und Konsum­
güter erzeugt als zuvor. Die 
erweiterte R. ist Grundlage 
für jede ökonomische und 
gesellschaftliche Weiterentwick­
lung. Jeder gesellschaftliche Pro­
duktionsprozeß ist gleichzeitig 
R.sprozeß, da er die Bedingungen 
für die folgenden Produktions­
prozesse schafft. Wie der Produk­
tionsprozeß besitzt auch der R.s- 
prozeß eine gesellschaftliche Seite, 
die die jeweils herrschenden Pro­
duktionsverhältnisse widerspie­
gelt. Es werden nicht nur die 
sachlichen Produktionsbedingun­
gen reproduziert, sondern auch 
die Produktionsverhältnisse. So 
reproduziert die kapitalistische R. 
ständig das Ausbeutungsverhält­
nis, indem die Kapitalisten aus 
dem Produktionsprozeß immer 
wieder als Eigentümer der Pro­
duktionsmittel und die Arbeiter 
als Lohnarbeiter hervorgehen. 
Die kapitalistische R. ist erwei­
terte R., d. h„ durch sie werden 
sowohl die materiellen Bedingun­
gen als auch das gesellschaftliche 
Verhältnis der kapitalistischen 
Produktion im erweiterten Um­
fang reproduziert. Die erweiterte 
R. erfolgt im Kapitalismus vor 
allem durch die verstärkte Aus­
beutung der Werktätigen, was den 
Gegensatz zwischen Kapital und 
Arbeit rapide verschärft. Die so­
zialistische R. ist der planmäßige 
Prozeß der stetigen Erneuerung 
und Erweiterung der sozialisti­
schen Produktion in Einheit mit 
den Prozessen der Verteilung,

des Austausches und der Kon­
sumtion. Die sozialistische R. ist 
immer erweiterte R. Sie umfaßt 
die ununterbrochene, planmäßige 
R. des gesellschaftlichen Gesamt­
produkts und des Nationalver­
mögens, der Arbeitskräfte und 
der sozialistischen Produktions­
verhältnisse. Die Wissenschaft 
wird mit ihrer Entwicklung 
zur unmittelbaren Produktiv­
kraft, zu einem wesentlichen Mo­
ment des gesellschaftlichen R.pro- 
zesses, sie tritt als selbständiges 
Moment neben die vier Phasen 
des Gesamtprozesses der R. (Pro­
duktion, Verteilung, Austausch, 
Konsumtion). Die wichtigsten von 
den Klassikern des Marxismus- 
Leninismus begründeten Thesen 
zur R.theorie behalten ihre volle 
Gültigkeit für den sozialistischen 
Aufbau. Zu diesen Leitsätzen, die 
in den Beschlüssen der kommu­
nistischen und Arbeiterparteien 
weiterentwickelt und konkretisiert 
werden, gehören vor allem: die 
Begründung der entscheidenden 
Kategorien des R.prozesses, be­
sonders die Thesen vom gesell­
schaftlichen Gesamtprodukt und 
vom Nationaleinkommen; die 
methodologische Trennung des 
R.prozesses in die einfache und 
die erweiterte R.; die Teilung der 
gesellschaftlichen Produktion in 
die Produktion von Produktions­
mitteln (Abteilung I) und die Pro­
duktion von Konsumtionsmitteln 
(Abteilung II) und insbesondere 
die Begründung des Primats der 
Produktion von Produktionsmit­
teln zur Sicherung aller Seiten 
der erweiterten R.; die These, daß 
das ->- Nationaleinkommen die 
Quelle der Akkumulation und da­
mit der erweiterten R. ist; die 
Begründung der wichtigsten Pro­
portionen zwischen den verschie­
denen Teilen des gesellschaft­
lichen Gesamtprodukts; die Be­
gründung der zunehmenden Rolle 
der Wissenschaft als Produktiv-


